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POLIZEIME L D UN G E IM 
Verkehrsunfälle mit Sachschaden 
SCHAAN-Am Dienstag, 11. Februar, ver­
ursachte der Lenker des Tanklöschfahrzeu­
ges der Freiwilligen Feuerwehr Gamprin bei 
einer Übungsfahrt einen Seibstunfall. Auf­
grund einer Unachtsamkeit beschädigte er 
beim Einbiegen von der Quadererstrasse in 
die Landstrasse zwei Eisenpfosten. Die. 
Landespolizei veranlasste eine Blutalkohol-
untörsuchung. Diese verlief negativ. 

GAMPRIN/BENDERN - Am Mittwoch, 
12. Februar, kollidierte ein Lastwagen mit 

einem Personenwagen, auf der Ruggeller-
strasse in Bendern. Am Personenwagen ent­
stand erheblicher Sachschaden. (Siehe Bild) 

Sachbeschädigung 

SCHAAN - Unbekannte Täterschaft beschü-
digte zwischen dem 11. und 12. Februar einen 
Personenwagen der Marke «Mercedes». Es 
entstand Sachschaden in unbekannter Höhe. 

Fahren in angetrunkenem 
Zustand 
SCHAAN - Anlässlich einer Verkehrskon-
trolle musste einem Lenker in der Nacht vom 
Mittwoch auf den Donnerstag der Führer­
schein provisorisch abgenommen werden. 

TRIESEN - Am Donnerstag, 13. Februar, 
um 2.20 Uhr, wurde bei einem Fahrzeuglen­
ker Atemalkohol festgestellt. Der durchge­
führte Alkomctcrtest verlief positiv. Dem 
Lenker wurde der Führerschein provisorisch 
abgenommen. • (Ipfl) 

Abschied 
Maria Frick-Marxer, Schaan 

In Schaan verstarb gestern 
nach kurzer schwerer Krank­
heit unsere liebe Mitbürgerin 
Maria Frick-Marxer besser 
bekannt als «s'Frcdlcs Marie». 
Der Trauergottesdienst mit 
anschliessender Beisetzung 

auf dem Friedhof Schaan findet am Montag, 
den 17. Februar 2003, um 10 Uhr statt. Den 
trauernden Hinterbliebenen sprechen wir unse­
re aufrichtige Anteilnahme aus. 

Antrittsbesuch 
VADUZ - Gestern stattete Bot­
schafter Johannes Kyrie in seiner 
neuen Eigenschaft als Generalse­
kretär des Bundesministeriums für 
auswürtige Angelegenheiten der 
Republik Österreich seinen An­
trittsbesuch in Liechtenstein ab. Er 
wurde in Vaduz von Regierungs­
chef Otmar Hasler und Aussehmi­
nister Ernst Walch begrüsst und 
empfangen. Johannes Kyrie wurde 
ausserdem für seine zwölfjährige 
verdienstvolle Tätigkeit als Bot­
schafter Österreichs in Liechten­
stein gedankt. 

Unser Bild zeigt von links: I.D. 
Botschafterin Maria-Pia Kothbau-
er, Regierungschef Otmar Hasler, 
Botschafter Johannes Kyrie und 
Aussenminister Emst Walch. 

Lesermeinungen 
Der Tierschutzverein 
dankt von Herzen! 
Ein Grund zur Freude hatten die 
Verantwortlichen des Tierschutzver­
eines Liechtenstein in den vergan­
genen Tagen. Auf ihrem Konto war 
die stolze Summe von rund 9000 
Schweizer Franken als Spende ein­
gegangen. Absender dieser noblen 
Geste war der Hundesportverein 
Gutenberg, Balzers, der mit diesem 
Geldtransfer den letzten Akt zur 
Auflösung seines Vereines vollzog. 

Der Tierschutzverein dankt von 
Herzen für die Unterstützung und 
verspricht, das Geld sinnvoll jn den 
aktiven Tierschutz zu investieren. 
Im Namen des Vorstandes; 

Christa Wagner, Verantwortliche 
Marketing und Kommunikation 

Franken <in erster Linie für liber-
pfarreiliche Seelsorgeaufgaben> 
verwendet werden. 

Wir bitten Erzbischof Haas bzw. 
den Generalvikar, dass er konkreti­
siert, welche überpfarreifichen 
Seelsorgeaufgaben das Erzbistum 
wahrnimmt und zudem wäre es 
mehr als angebracht, dass das Erz­
bistum seine Bilanz und Rechnung 
endlich transparent macht und 
offen legt. 

Jede Institution, die vom Land 
Subventionen und damit öffentli­
che Gelder erhält, muss auch bereit 
sein, über die Verwendung der Gel­
der Rechenschaft zu geben. Das 
Dekanat jedenfalls hat dies immer 
so gehandhabt. 

Verein für eine Offene Kirche 

Zur Finanzlage 
des Erzbistums 
In der Ausgabe vom 6. Februar 
berichtet das Liechtensteiner Vater­
land von den Problemen bei den 
Verhandlungen zwischen dem Erz­
bistum Vaduz und dem Bistum Chur 
betreffend die Güterteilung. 

Zuerst will der Verein für eine 
offene Kirche daran erinnern, dass 
im Dezember 1997 über 8000 Frau­
en und Männer eine Petition unter­
schrieben haben für den Verbleib 
beim Bistum Chur. Ware dieser Bitte 
entsprochen worden, gäbe es diese 
und viele andere Probleme nicht. 

Dann fällt im Artikel auf, dass 
laut Generalvikar Walser der Lan­
desbeitrag von jährlich 300 000 

Unlogisch 
Wir sind der Auffassung, dass wir 
Mitte März über Vorschläge zur 
Änderung der Verfassung abstim­
men und nicht über den Weiterbe­
stand der Monarchie als Staats­
form. Alle aus dieser Abstimmung 
resultierenden Ergebnisse (Annah­
me der Fürstlichen Initiative oder 
Annahme der Initiative Verfas­
sungsfriede oder das doppelte 
Nein) werden die Staatsform Mo­
narchie nicht verändern. 

Wenn S. D. der Landesfürst 
wirklich wissen möchte, ob «man 
die Monarchie und das Fürsten­
haus wolle», könnte die Regierung 
die Abstimmungsunterlagen mit 
einem zusätzlichen Stimmzettel 
ergänzen. Dieser müsste die einfa­

che Frage nach dem Weiterbestand 
der Monarchie enthalten. Da auf 
diesem Abstimmungszettel nur mit 
Ja oder Nein geantwortet werden 
kann, wäre das Abstimmungser­
gebnis eine klare, auf ehrliche 
Weise und ohne Umwege zustande 
gekommene Entscheidung des 
Stimmvolkes. Die Verknüpfung 
der Vertrauensfrage zur Monarchie 
mit der Abstimmung über die Ver­
fassung ist unlogisch, da die 
Staatsform mit den vorliegenden 
Änderungsvorschlägen durch das 
Stimmvolk gar nicht verändert 
werden kann. 

Friedrich und Rösle Eberle, 
Balzers 

heutige Generation hat sich offen­
sichtlich definitiv aus diesen 
atavistischen Banden gelöst. 

Martin Sommerlad, Triesen 

«Stimmfreigabe» 
Von allen Seiten wird betont und 
gelobt, dass die Bürger heutzutage 
mündig seien und selbstständig 
denken und entscheiden können. 
Wenn dem wirklich so ist, klingt 
das Wort «Stimmfreigabe» fast so, 
als ob dem Stimmbürger nur 
gemäss einer höheren Order gnä­
digst erlaubt wird, frei zu entschei­
den. Also warum die Aufregurfg 
von Alfred Hübe (sein Leserbrief 
vom 13. Februar im «Vaterland») 
wegen der VU-Empfehlung zum 
«doppelten Nein», wenn doch kein 
Mensch gezwungen ist, dieser 
Empfehlung zu folgen? Früher ja, 
auch noch zu Zeiten von Hilbe's 
Regierungszeit, da hatten die Fami­
lien-Clans strammzustehen und 
unisono die «Empfehlungen» ihrer 
jeweiligen Partei zu befolgen. Die 

Vertrauen als Basis 
Sehr geehrter Herr Wolfinger 
Nach meinem Verständnis findet 
ein Kompromiss dort statt, wo sich 
zwei oder mehrere Parteien aufein­
ander zubewegen und eine Lösung 
finden, welche von diesen Parteien 
gemeinsam getragen werden kann. 
Nachdem in der Verfassungsfrage 
mit der Mehrheit des Landtages, 
der Regierung und des Fürsten eine 
zukunftsfähige Lösung gefunden 
werden konnte, ist dies ein Kom­
promiss. Die Zukunftsfahigkeit 
sehe ich darin, dass mit der Initia­
tive des Fürsten und des Erbprinzen 
eine mehrheitsfähige Verfassung 
zur Abstimmung ansteht, welche 
auch in Zukunft das bewährte Mit­
einander von Fürst und Volk auf der 
Basis von Vertrauen gewährleistet. 

Marcus Vogt 

PanAlpina Sicav 
AlplnaV 

Preise vom 13. Februar 2003 
Kategorie A (thesaurierend) 
Ausgabepreis: € 40.72 
Rücknahmepreis: € 41.60 
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis: € 39.07 
Rücknahmepreis: € 39.90 

Zahlstelle In Liechtenstein: 
Swisstlrst Bank (Liechtenstein) AG 

Austrasse 61, Postfach, FL-9490 Vaduz 
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